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Mit der neuen COLLECTOR‘S EDITION eröffnet ROCO ab 2026 
eine Produktlinie, die das Beste aus über sechs Jahrzehnten 
Modellbahnentwicklung vereint. Jedes Modell erscheint in 
einer streng limitierten Aufl age von 
555 Exemplaren und präsentiert ausgewählte 
Vorbilder aus allen Epochen – umgesetzt mit 
höchster Präzision und feinsten 
Details und einer Fertigungsqualität, 
die Sammler sofort erkennen.

Alle Modelle der COLLECTOR‘S EDITION sind durch ihre 
charakteristische EXCLUSIV-Kennzeichnung eindeutig 
ausgewiesen; das erste Modell dieser neuen Reihe 
präsentiert sich schon auf Seite 86.

Wir stellen vor:
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Liebe ROCO-Modellbahnfreunde,

voller Elan und Tatendrang starten wir gemeinsam in ein neues Modellbahnjahr! An dieser Stelle 
möchten wir uns – auch im Namen unserer zahlreichen Mitarbeiter:innen weltweit – ganz herz-
lich für Ihre Treue bedanken. 

Unser Anspruch bleibt unverändert: Wir geben alles für perfekte Modelle. Deshalb freuen wir 
uns, Ihnen im Sortiment 2026 gleich mehrere spannende Neuerungen zu präsentieren: So  
kehren in immer mehr Modellen nach und nach die beliebten 5-Pol-Motoren zurück.

Auch unsere Z21start erscheint unter dem Label "Z21 START newGen" als neue Einsteiger-Zen-
trale. Ausgelegt für den perfekten und im Preis attraktiven Einstieg in das schönste Hobby der 
Welt.

Was Papageien mit der Eisenbahn zu tun haben? Nun ja, die Dampflokomotiven der CSD- 
Reihe 477 waren aufgrund ihrer optischen Erscheinung und der knalligen Lackierung echte 
Eye-Catcher im Bahnverkehr und begeisterten viele Fans, so bürgerte sich der Spitzname ein. 
ROCO setzt diesen besonderen Vorbildern nun ein echtes Denkmal. 

Ein oft geäußerter Wunsch geht ebenfalls in Erfüllung: Die technische Überarbeitung ausge-
wählter Dampflokomotiven aus dem ehemaligen FLEISCHMANN-Sortiment ist in vollem Gan-
ge! Mit dabei sind die elegante S 10.1 der KPEV, die Baureihe 39.10 der DB sowie die Baureihe 
22 der DR.

Bei ROCO rollt auch der Diesel noch längst nicht auf das Abstellgleis: Mit der kompletten Neu-
konstruktion der V 90 bzw. späteren 290 bringen wir ein zeitgemäßes und anlagentaugliches 
Modell auf die Schienen. Ein zweites Highlight: die Baureihe 217 rollt ebenfalls mit allen Details 
auf die H0-Schienen. Der Reigen wird ergänzt mit der Erweiterung der Variantenvielfalt bei  
unserer V-100-Ost.

Außerdem klären wir mit einem besonderen Modell auf, was Flirten mit der Eisenbahn zu tun 
hat: die Elektrotriebzüge Flirt 3 der Firma Stadler sind heute aus dem Nahverkehr kaum mehr 
weg zu denken. Grund genug, diese Modelle im Maßstab 1:87 umzusetzen. 

Und wenn wir schon beim modernen Verkehr sind, darf ein Fahrzeug nicht fehlen: der 
Railjet der neuen Generation verbindet bereits seit einiger Zeit Deutschland, Öster-
reich und Italien miteinander. Zeit auch diesen Zug auf die Miniatur-Schienen zu bringen.  
Ebenfalls bereits in diesem Katalog: der Doppelstock Railjet der KISS Familie von Stadler, ein 
Modell auf das Sie sich ab 2027 freuen können.

Nun aber genug der Worte, auf den nachfolgenden Seiten finden Sie noch unzählige  
Überraschungen, Neukonstruktionen und Highlights!

Viel Freude und auf ein gutes Modellbahnjahr!

Herzlichst, Ihr ROCO-Team
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Herzlichen Glückwunsch zu

25 Jahren
Miniatur Wunderland

Photos: Miniatur Wunderland

Das Miniatur Wunderland steht seit einem Vierteljahrhundert für Leidenschaft, 
Perfektion und den Mut, Visionen konsequent zu verfolgen.
Ihre Welten inspirieren nicht nur Modellbauer, sondern jeden, der an das Staunen glaubt.

Als langjähriger Partner danken wir herzlich für das Vertrauen und die enge Zusammenarbeit.
Es erfüllt uns mit Stolz, dass ROCO-Produkte einen kleinen Teil zu diesem Erfolg beitragen dürfen – 
und wir freuen uns darauf, auch die nächsten Kapitel dieser außergewöhnlichen Reise gemeinsam 
zu gestalten.zu gestalten.

Andreas Pirkner-Reithofer Erwin Negeli
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4Aufwendige Bedruckung mit feinen Zierlinien

4Detaillierte Ausführung der Steuerung

4Modell mit vielen separat angesetzten Steckteilen

Dampflokomotive 85.13

Photomontage

Als die wichtigsten Eisenbahnstrecken im Wesentlichen ausgebaut waren 
und der Vorteil der erschlossenen Wirtschaftsgebiete sichtbar wurde, zeigte 
sich ein Zurückbleiben abgelegener Landstriche. Man ging daran diese 
Gebiete durch den Bau von „Secundärbahnen“ zu erschließen. Mit dem 
Bau der einfach gehaltenen Lokalbahnen konnten unzählige Städtchen und 
Dörfer mit der großen, weiten Welt verbunden werden.

KkStB

KkStB

LED

I

79

R2

Q1/20207110048

7100048

Q1/2026

DC

DCC

2/0

2/0

PluX16

4-tlg. Set: Personenzug

4Einsatz auf österreichischen Sekundärbahnen

4Wagen mit Nachbildung der typischen Holzbeplankung

Photomontage

I

411

6200190

Q1/2026

40181

40361
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Karl Gölsdorf war einer der bedeutendsten Lokomotivkonstrukteure des späten 19. und frühen 20. 
Jahrhunderts und prägte die Entwicklung der Dampflokomotive in Österreich-Ungarn maßgeblich. 
Geboren am 8. Juni 1861 in Wien, trat er 1884 in die Dienste der k.k. Staatsbahnen (kkStB), wo er 
ab 1891 die Leitung der Lokomotivkonstruktionsabteilung übernahm. In dieser Funktion entwarf er 
in seiner Karriere über 30 Lokomotivtypen, darunter zahlreiche Maschinen, die sowohl technisch als 
auch wirtschaftlich im Betrieb Maßstäbe setzten.

 Ein zentrales Merkmal von Gölsdorfs Wirken war die Verbindung von hoher Leistungsfähigkeit mit 
einfacher Bauweise und guter Wartbarkeit. International bekannt wurde er insbesondere durch die 
Einführung der sogenannten „Gölsdorf-Achse“, einem wegweisenden System. Dieses Prinzip erlaub-
te es, auch bei Lokomotiven mit mehreren Kuppelachsen eine hohe Kurvengängigkeit zu erzielen, 
indem einzelne Achsen seitlich verschiebbar gelagert wurden. Damit konnte die Anzahl der Treibach-
sen erhöht werden, ohne den festen Achsstand zu vergrößern – ein entscheidender Fortschritt im 
Bau starker Lokomotiven für kurvenreiche Strecken.

 Gölsdorfs Konstruktionen zeichneten sich durch ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Kraft, 
Geschwindigkeit und Achslast aus. Zu seinen bekanntesten Entwicklungen zählt die Reihe 310,  
welche noch heute durch ihre besondere Eleganz begeistert. Neben seinen praktischen Konstruktio-
nen war Gölsdorf auch als Fachautor aktiv und veröffentlichte mehrere Beiträge zur Lokomotivtheorie 
und Maschinentechnik. Er war Mitglied zahlreicher technischer Gremien und erhielt für seine Ver-
dienste internationale Anerkennung, darunter auch Ehrendoktorwürden.

 Karl Gölsdorf verstarb am 18. März 1916 in Wien. Seine Arbeiten bilden bis heute einen Meilen- 
stein in der Geschichte des europäischen Lokomotivbaus. Viele seiner technischen Prinzipien wurden 
in der Folgezeit von anderen Bahnverwaltungen übernommen und weiterentwickelt. 

Photo: R. Auerweck

1861-1916
Karl Gölsdorf

*Photo: Wikipedia, 16.12.2025, 07:29

Photo*
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Q1/2020

7120051

7110051

7100051

Dampflokomotive 310.21

I

248

R2

Q2/2026

Photomontage

4Fein detailliertes Fahrwerk

4Mit authentischen Zierlinien

4Dampflok-Fahrwerk mit NEM-Finescale-Metallspeichenräder

4Tender-Radsätze mit größerer Spurkranzhöhe

4Zu öffnende Rauchkammertüren

DC

AC

DCC 5/2

5/2

5/2

KkStB

NEM 652

Dampflokomotiven 

Die kkStB Reihe 310 gilt als eine der elegantesten und technisch anspruchsvollsten Dampflokomotiven ihrer 
Zeit – ein Meisterwerk österreichischer Ingenieurskunst. Ihr markantes, stromlinienförmiges Erscheinungs-
bild und die außergewöhnliche Laufruhe machten sie schon damals zur Königin der Schienen. Ein Modell 
dieser legendären Schnellzuglok darf in keiner Sammlung fehlen: Es vereint geschichtliche Bedeutung, 
technische Raffinesse und zeitlose Ästhetik in perfekter Miniaturform – ein echtes Highlight für Liebhaber 
klassischer Dampfloktechnik.
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Q1/2020

7120047

7110047

7100047

Dampfl okomotive Rh 109

II

201

R3

Q2/2026

Photomontage

4Fotografi eranstrich

4Freistehende Leitungen und viele separat angesetzte Steckteile

4Zierliche Speichenräder aus Metall

DC

AC

DCC 2/2

2/2

2/2

Südbahn

PluX16

LED

Cab

Als leistungsstarke Schnellzuglok für den hochwertigen Reiseverkehr stand sie für Zuverlässigkeit, Ge-
schwindigkeit und technische Innovation. Mit ihrer markanten Silhouette und fein abgestimmten Proportio-
nen zählt sie zu den schönsten Konstruktionen der k.k. privilegierten Südbahn-Gesellschaft. Ein Modell die-
ser Lokomotive ist für jeden Sammler ein Muss – es verbindet historische Bedeutung mit feiner Mechanik 
und nostalgischem Charme auf höchstem Niveau.

Beim Fotografi eranstrich handelt es sich um eine Sonderlackierung, die seitens der 
Lokomotivfabriken bei besonderen Lokomotiv-Exemplaren aufgetragen wurde, um zu 
den damaligen Zeiten eine bessere Darstellung auf Fotos zu erzielen. Dieser bestand aus 
abwaschbarer (Kalk-)Farbe und wurde nur zum Zwecke der Fotoarbeiten aufgetragen.
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Die CSD-Baureihe 477.0 stellt die letzte und technisch ausgereifteste Dampflok-Baureihe der 
Tschechoslowakischen Staatsbahnen (CSD) dar. Sie wurde zwischen 1951 und 1955 von CKD (CKD 
Sokolovo in Prag) zu insgesamt 60 Exemplaren gefertigt und entwickelte sich aus der vorhergehen-
den Baureihe 476.1. Die Maschinen waren als leistungsstarke Schnellzug-Tenderlokomotiven mit 
der Achsfolge 2’D2’ (Bauart 4-8-4T) für den schweren Personenzugdienst konzipiert und galten 
mit einem Dienstgewicht von rund 131 Tonnen als eine der schwersten Tenderlokomotiven Europas 
ihrer Zeit.

 Die Drei-Zylinder Maschinen erreichten eine Höchstgeschwindigkeit von rund 100 km/h und ver-
fügten über eine Anfahrzugkraft von fast 110 kN. Besonders beim Personal waren die Lokomotiven 
aufgrund ihrer, für die damalige Zeit, modernen Technik beliebt. Sie waren mit vielen technischen 
Neuerungen ausgestattet. Dazu zählen unter anderem eine mechanische Rostbeschickung, welche 
für eine bessere Verteilung der Wärme sorgte. Diese erleichterte vor allem die körperliche Arbeit 
massiv, da er den Brennstoff automatisch in den Kessel befördert und auf dem Rost verteilt.

 Optisch zeichnete sich die Baureihe 477.0 durch eine markante Linienführung mit stromlinien-
förmiger Rauchkammer, Witte-Windleitblechen sowie einer eleganten, meist farbenfrohen Lackie-
rung mit Zierlinien aus. Dies brachte ihr im Betriebsalltag den Spitznamen „Papoušek“ (Papagei) 
ein. Eingesetzt wurden die Lokomotiven primär im schweren Vorortverkehr rund um Ballungsräume, 
jedoch auch im Güterverkehr. Die Ausmusterung der Reihe erfolgte schrittweise bis 1981, bedingt 
durch die fortschreitende Elektrifizierung des Streckennetzes sowie die Einführung leistungsstarker 
Dieseltraktion.

 Die „Papageien“ haben auf Eisenbahnfans weltweit schon immer für große Begeisterung ge-
sorgt. Aus diesem Grund verwundert es nicht, dass einige Exemplare museal erhalten und teilweise 
betriebsfähig sind.

Photo: Slg. P. Kavan

n:
konstruktion

n
e
u

Dampf
lokomotive

Rh 477.0, CSD
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Im Detail

Freier Durchblick unter dem Kessel und 
authentische Triebwerksbeleuchtung

Freistehende Leitungen am gesamten Modell

Extra angesetzte und funktionsfähige CSD-
Lampe

Markanter Doppelschornstein

Tenderrückwand aufwendig nachgebildet

Perfekt nachgebildete Lampen

Kesselrückwand detailreich umgesetzt
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Dampflokomotive 477 008

III

199

R2

LED

Q3/2026

Photomontage

4Komplette Neukonstruktion

4Teile des Modells aus Metall hergestellt

4Markante blaue Lackierung mit weißen Zierelementen

4Freier Durchblick zwischen Kessel und Rahmen

4Im Digitalbetrieb mit schaltbarer Triebwerks- und Führerstandsbeleuchtung

4In der Digitalausführung mit dynamischen Dampfausstoß aus dem Schornstein

PluX22

7100033 DC 4/1

n:
konstruktion

n
e
u

ČSD

Q1/20207110033 DCC 4/1

7120033 AC 4/1

7130033 DC 4/1DCC
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Dampflokomotiven 

Dampflokomotive PtL 2/2 6066

I

80

4Authentische Lackierung mit feinen Zierlinien

4Einsatz vor Personen- und leichten Güterzügen auf Nebenbahnen

Die Lokalbahnlokomotive mit der Gattungsbezeichnung PtL 2/2 (Personen-
zug-Tenderlokomotive für Lokalbahnen) ist bei Eisenbahnfreunden sicher 
eine der bekanntesten Dampflokomotiven aus der alten Zeit. Der Volksmund 
nannte sie: Glaskastl, Schnauferle, Quietscherle, Bockl usw. Ihre Leistung 
war mit 210 PS angegeben. 40 km/h durften sie fahren – liefen aber nach 
Berichten von Lokomotivführern 60 km/h und mehr.

Photomontage

R2

K.Bay.Sts.B.

K.Bay.Sts.B.

7110036

7100036

Q1/2026

2/0

2/0

DC

DCC

3-tlg. Set: Güterzug

4Wagen mit vorbildgerechten Speichenrädern

Photomontage

I

318

6600223

Q1/2026

6562

6563

Omm[u]Gm

NEM 652



17

H0



www.roco.cc18

H0

Dampflokomotive Gattung Pt 2/3

I

107

4Authentische Lackierung mit feinen Zierlinien

4Bewegliche Heusinger-Steuerung

4Ideale Ergänzung zu den Personenwagen Art. Nr. 6200197

Die Gattung Pt 2/3 war unter den leichten Tenderloks für den Personenver-
kehr eine auffällige Erscheinung. Ihr schlanker Kessel, der große Abstand 
zwischen der Laufachse und den Kuppelrädern (4.000 mm!) und das relativ 
große Führerhaus sind ihre typischen Merkmale. Außerdem war an der 
Rückseite der Lok eine Tür eingebaut, durch die der Heizer in den Zug ge-
langte, um die Aufgaben des Schaffners zu übernehmen.
Die Bayerische Staatsbahn stellte die ersten Lokomotiven im Jahre 1909, 
die letzten 1916 in Dienst. Alle Maschinen (Bauart 1 B h2, Höchstgeschwin-
digkeit 65 km/h) lieferte Krauss in München.

Photomontage

R2

K.Bay.Sts.B.

K.Bay.Sts.B.

7110037

7100037

Q1/2026

2/0

2/0

DC

DCC

4-tlg. Set: Lokalbahnzug

4Mit filigranen Zierlinien

4Alle Wagen mit authentischen Speichenrädern ausgestattet

4Gepäckraumtür beweglich ausgeführt

Photomontage

I

568

6200197

Q1/2026

CL

CL

BPostL

PL

NEM 651

40181

40361

7120037 AC 2/1
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Dampflokomotiven Dampflokomotiven Diesellokomotiven Personenwagen

Dampf
lokomotive

S 10.1, K.P.E.V.
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Die preußische S 10 war eine der bedeutendsten Schnellzuglokomotiven der Königlich 
Preußischen Eisenbahn-Verwaltung (KPEV) und markierte einen wichtigen Schritt in der 
Entwicklung leistungsstarker Dampflokomotiven für den hochwertigen Reisezugverkehr. Ab 
1910 gebaut, sollte sie den wachsenden Anforderungen im Schnellzugdienst gerecht wer-
den und schwere Züge mit hohen Geschwindigkeiten über längere Distanzen befördern. 
Die Maschinen verfügten über eine Vier-Zylinder-Verbund-Dampfmaschine und die cha-
rakteristische Achsfolge 2’C, die eine ausgewogene Kombination aus Leistung und Lauf-
ruhe bot. Im Einsatz bewährte sich die S 10 vor allem auf den Hauptstrecken in Preußen, 
wo sie schnelle und komfortable Zugverbindungen ermöglichte.

 Mit ihrem eleganten Erscheinungsbild, der typischen preußischen Formgebung und 
ihrer technischen Raffinesse zählt die S 10 heute zu den faszinierendsten Dampflokomo-
tiven der Vorkriegszeit. 

 Nach dem Ende der K.P.E.V. im Zuge der Gründung der Deutschen Reichsbahn gingen 
die Lokomotiven der preußischen Baureihe S 10 in den Bestand der neuen Reichsbahn 
über. Dort wurden sie zunächst unter der Baureihenbezeichnung 17 weitergeführt. Die 
Kriegswirren brachten die Maschinen in weitere Länder, wo sie zum Teil noch lange Zeit im 
Einsatz standen.

n:
update
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Dampflokomotive 1108

I

241 4Erstmals mit PluX-Schnittstelle und LED-Beleuchtung

4Erstmals mit eingesetzten Lampengläsern

4Tiefliegendes Umlaufblech mit Radkästen

4Mit feinen Speichenrädern aus Metall

4Erstmals Ausführung mit markanten Zierlinien, die der S 10.1 ein 

    besonders edles Design verleihen

4Dach in elfenbein Lackierung

4Seitenflächen der Oberlichter in Wagenkastenfarbe

Photomontage

R2

K.P.E.V.

K.P.E.V.

Schnellzugwagen 1./2. Klasse

Photomontage

I

226

6200237

Q3/2026

AB 6ü

6561

Q1/2020

7120041

7110041

7100041

Q4/2026

DC

AC

DCC 2/2

2/2

2/2

n:
update

Dampflokomotiven 

PluX16

LED
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Schnellzugwagen 3. Klasse

226

6200238

Q3/2026

I

K.P.E.V.

6561

PhotomontageC 4ü Pr08

Schnellzugwagen 3. Klasse

226

6200239

Q3/2026

I

K.P.E.V.

6561

PhotomontageC 4ü Pr08

4Modell mit Zugschlusstafeln

4Dach in elfenbein Lackierung

4Seitenflächen der Oberlichter in Wagenkastenfarbe

4Dach in elfenbein Lackierung

4Seitenflächen der Oberlichter in Wagenkastenfarbe
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Schlafwagen

236

6200240

Q3/2026

I

K.P.E.V.

6561

PhotomontageWL4ü

Gepäckwagen

210

6200241

Q3/2026

I

K.P.E.V.

6561

PhotomontagePw 4ü pr04

4Dach in elfenbein Lackierung

4Seitenflächen der Oberlichter in Wagenkastenfarbe

4Dach in elfenbein Lackierung

4Ausführung mit Faltenbalg an den Wagenenden
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Dampflokomotiven 

LED

PluX22

Dampflokomotive 38 3713

II

214

4Kessel ohne Windleitbleche

4Reichsbahn-Laternen für Gasbeleuchtung 

4Räder mit feinen Speichen

4DCC und AC Modell erstmals nur mit Sound ausgerüstet, ohne dynamischen Dampf

4Im Digitalbetrieb mit schaltbarer Führerstands- und Triebwerksbeleuchtung

Für die gestiegenen Anforderungen im Personenzug- und Schnellzugverkehr entwickelte die Preußische 
Staatsbahn die Personenzuglokomotive der Gattung P8. Von dieser vielfach verwendbaren dreifach gekup-
pelten Maschine wurden allein von deutschen Fabriken bis 1923 über 3.700 Exemplare gebaut. Die später 
als Baureihe 38 10–40 bezeichnete Dampflok leistete 880 kW, wog samt Tender mit vollen Vorräten etwa 
130 t und durfte vorwärts 100 km/h und rückwärts 50 km/h fahren.
Die Umlackierung des großen Lokomotivbestandes der DRG auf die neue Standard-Farbgebung schwarz/
rot zog sich naturgemäß hin. Dem entsprechend präsentierten sich viele Maschinen bis ca. 1930 in der bis 
1926 gültigen olivgrün/rotbraun/schwarzen Farbgebung, waren jedoch bereits neu beschildert.

Photomontage

R2

DRG

71396

79396

71395

Q1/2026

2/2

2/2

2/2

DC

AC

DCC

n:
formvarianteformvariante

n:
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DRG

DRG DRG

3-tlg. Set: Personenwagen

Photomontage

II

II

II

147

435

160

6563

6560

6563

6563

Personenwagen 2./3. Klasse

6200254

6200255

Q2/2026

Q2/2026

PhotomontageBC3i pr05

C3 pr11 C3 pr11 C pr21

Pw3 pr99a

Gepäckwagen

Photomontage

6200256

Q2/2026 4Filigrane Details, freistehende Griffstangen, durchbrochene Stützgitter 

     und extra angesetzte Aufstiegsleitern

 4Alle Wagen auf dieser Seite sind die ideale Ergänzung zur Dampflokomotive 38 3713, 

     Art. Nr. 71395/71396/79396

4Ausführung ohne Einstiegsbühne

4Mittlere Achse seitenverschiebbar
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Dampflokomotiven

LED

Dampflokomotive 39 237

III

264

4Erstmals mit PluX-Schnittstelle und LED-Beleuchtung

4Kessel mit Witte-Weinleitblechen

4Freistehende Kessel-Leitungen 

4Ausführung mit Tender der Bauart T34

4Ideale Zuglok für viele ROCO-Personenwagen

Die Baureihe 39 der Deutschen Bundesbahn (ehemals preußische P 10) war eine leistungsstarke Schnell-
zuglokomotive der Einheitsgattung, die ursprünglich für den schweren Personenzugdienst auf steigungsrei-
chen Strecken entwickelt wurde. Dank ihrer Achsfolge, einem dreizylindrigen Triebwerk und einer Leistung 
von rund 1.800 PS war sie besonders auf Gebirgsstrecken wie der Mittelrheinbahn oder in Thüringen im 
Einsatz. Nach dem Zweiten Weltkrieg verblieben zahlreiche Maschinen bei der Deutschen Bundesbahn, die 
sie vor allem in Süddeutschland noch bis in die 1950er-Jahre einsetzte.

Photomontage

R2

DB

7110044

7120044

7100044

Q4/2026

2/2

2/2

2/2

DC

AC

DCC

n:
update

PluX16
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Dampflokomotiven 

Dampflokomotive 50 1751

III

265

LED

44-domige Kesselausführung ohne Läutewerk

4Mit kleinen Lampen auf der vorderen Pufferbohle

4Mit feinen Metallradsätzen und Treib- und Kuppelstangen aus 

    Metallguss

Photomontage

R2

PluX16

Ursprünglich waren die Lokomotiven der Baureihe 50 mit einem Läutewerk 
ausgerüstet. Im Zuge der ÜK-Maßnahmen entfiel das Läutewerk und durch 
Kesseltausch und Umbauten waren später auch Loks mit niedrieger Num-
mer ohne Läutewerk anzutreffen.

DB

7110046

7120046

7100046

Q1/2026

DC

AC

DCC

Dampflokomotive 50 2146-4

43-domige Kesselausführung mit Witte-Windleitblechen

4Fahrwerk in rotbrauner Lackierung

4Lampen mit Griffstange auf der vorderen Pufferbohle

4Ausführung mit Neubautender

4Mit feinen Metallradsätzen und Treib- und Kuppelstangen aus 

    Metallguss

4Beheimatung Rbd Dresden, Bw Zwickau

Photomontage

DR

7110039

7120039

7100039

Q1/2026

DC

AC

DCC

7/2

7/2

7/2

LED

IV

265

R2

PluX16

7/2

7/2

7/2
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Dampflokomotive 38 2566-8

IV

214

LED

4Ausführung mit Nietentender und Witte-Windleitblechen

4Räder mit feinen Speichen

4Zwei Schlussleuchten nur am Tender

4DCC und AC Modell erstmals nur mit Sound ausgerüstet, ohne 

    dynamischen Dampf

4Im Digitalbetrieb mit schaltbarer Führerstands- und Triebwerks-

    beleuchtung

4Beheimatung Rbd Halle, Bw Leipzig-Süd

Photomontage

R2

DR

7110045

7120045

7100045

Q2/2026

2/2

2/2

2/2

DC

AC

DCC

PluX22



www.roco.cc32

H0

Ab dem Jahr 1876 war die Insel Usedom mit dem Zug zu erreichen. In den nachfolgenden Jahren 
erweiterte sich die Streckenlänge nicht unerheblich, gleichzeitig stieg der Verkehr stark an, daher 
wurde die Strecke schon ab dem Jahr 1908 zweigleisig ausgebaut. Durch Kriegsbeschädigungen 
verkleinerte sich der Betrieb allerdings wieder und übrig blieb auf DDR-Gebiet nur mehr die wirk-
liche "Insel Bahn" zwischen Ahlbeck und Wolgaster Fähre. Da das Streckennetz ansonsten keine 
Verbindung zum übrigen Betrieb der damaligen DR hatte, wurden alle Schienenfahrzeuge mit dem 
Fährschiff "Stralsund" auf die Insel verbracht.

 So besonders wie die Geschichte und der Streckenverlauf, waren auch die eingesetzten Trieb-
fahrzeuge bei der Deutschen Reichsbahn. Als klassische Zuglokomotive wurden einige Maschinen 
der Baureihe 86 auf den Streckenteil überstellt. Doch auch hier waren für den täglichen Betrieb und 
die Schonung des Personals spezielle Anpassungen notwendig. Der für die Küstenbereiche bekannte 
Wind, machte die Arbeiten auf den Lokomotiven zum Teil besonders ungemütlich. Aus diesem Grund 
erhielten die besonderen "Usedomer 86er" Windleitbleche und hoben sich damit besonders vom 
übrigen Fuhrpark der DR ab. Beim Wagenmaterial erhielt die Insel gemischte Fahrzeuge, welche 
auch von den später eingesetzten Diesellokomotiven der Baureihe 110 noch verwendet wurden. 

Photo: Kenning_Eisenbahnstiftung

n:
formvarianteformvariante
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Dampf
auf Usedom
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LED

PluX22

Dampflokomotive 86 1563-5

IV

160 4Erstmals als Modell mit den markanten großen Windleitblechen für den Verkehr  

    auf Usedom 

4Lang ausgeschnittene Wasserkästen 

4Feine Metallradsätze

4Beheimatung Rbd Greifswald, Bw Heringsdorf

Photomontage

R2

DR

7110032

7120032

7100032

Q4/2026

4/1

4/1

4/1

DC

AC

DCC

n:
formvarianteformvariante

n:

Im Detail

Vorbildgerechte Rauchkammertüre

Windleitbleche wie im Original perfekt an den 
Wasserkasten angepasst

Zierliche Materialstärke der charakteristischen 
Windleitbleche
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4Nachbildung eines authentischen Personenzuges der Epoche IV

4Traglastwagen mit Zugschlussbeleuchtung

4Gepäckwagen mit beweglichen Schiebetüren

Wagen in unterschiedlicher Lackierung:

4Die Donnerbüchsen sind noch in RAL 6007 ausgeführt

4Ein Rekowagen in RAL 6007 als Übergangszustand

4Zweiter Rekowagen in TGL-Lackierung, wie sie damals zum Teil bei Y/B 70 Wagen 

    verwendet wurde

Photomontage

IV

783

6200243

Q4/2026

40196

Baai

Baag

Bagtre

Baai

Daai

5-tlg. Set: Personenzug

DR
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Aus den Dampflokomotiven der Baureihe 39.0-2 entstand im Rahmen des so genannten Rekons-
truktionsprogrammes der Deutschen Reichsbahn ab 1958 die neue Baureihe 22. Die Vorgänger-
maschinen hatten den großen Nachteil, dass ihr Kessel bzw. die technische Auslegung zu wenig 
Dampf für die geforderten Leistungen erbrachte. Insgesamt wurden 85 Lokomotiven zur Baureihe 22 
umgebaut. Im Zuge dieses Umbaus erhielten die Loks einen verlängerten Rahmen, eine Anpassung 
der Führerhäuser und neue, geschweißte Zylinder. 

 Die DR setze die 22er neben dem normalen Personenverkehr auch im gehobenen Schnellzug-
verkehr in Umläufen der Baureihe 01 ein. Da die Lokomotiven auf derartige Belastungen aber nicht 
ausgelegt waren, begannen damit die Probleme im Fuhrpark der später zur Baureihe 39.10, ent-
sprechend dem EDV-Nummernschema, umgezeichneten Maschinen. So waren im Jahr 1970 nur 
mehr wenige Lokomotiven von den Direktionen Halberstadt und Saalfeld im Einsatz, ehe sie 1971 
abgestellt wurden.

Photo: Fell_Eisenbahnstiftung

n:
update

Dampf
lokomotive

BR 22, DR
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n:
update

Dampflokomotiven 

LED

Dampflokomotive 39 1052-8

IV

272

4Erstmals mit PluX16-Schnittstelle und LED-Spitzenlicht 

4Freistehende Kessel-Leitungen

4Zierlich ausgeführtes Fahrwerk an Lok und Tender

4Ausführung mit Tender der Bauart T34

4Beheimatung Rbd Erfurt, Bw Saalfeld

4Ideale Zuglok für die Bauart 28-Personenwagen auf den nachfolgenden Seiten

Photomontage

R2

DR

7110043

7100043

Q4/2026

2/2

2/2

DC

DCC

PluX16

Mit ihrer eleganten, kraftvollen Erscheinung und der typischen preußischen Konstruktion steht die Baureihe 
22 bzw. spätere 39.10 für den Übergang von der Länderbahnzeit zur Einheitslokomotive. Eine Maschine die 
den Fuhrpark der DR über viele Jahre bereicherte und in keiner Sammlung fehlen sollte.
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Vom Ende der 1920er- bis in die 1960er Jahre prägten sie das Bild der 
Schnellzüge und Eilzüge – die ab 1928 gebauten Einheits-Schnellzugwa-
gen der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft (DRG). Die Deutsche Reichs-
bahn in der DDR setzte die genieteten Ganzstahlwagen der Bauart 1928 
aus Mangel an Neubauwagen noch länger als die DB im hochwertigen 
Schnellzugverkehr ein.

IV

IV

IV

249

249

249

40196

40196

40196

40360

40360

40360

Photomontage

Photomontage

Photomontage

Age

ABge

Bge

Gilt für alle Modelle auf den Seiten 39–40:

4Erstmals als authentische Epoche-IV-Modelle ausgeführt

4Filigrane Nachbildung der Drehgestelle

Einheits-Schnellzugwagen 1. Klasse

Einheits-Schnellzugwagen 1./2. Klasse

Einheits-Schnellzugwagen 2. Klasse

6200201

6200205

6200202

Q1/2026

Q1/2026

Q1/2026

DR

DR

DR

H0
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Photomontage

Photomontage

Schlafwagen

Speisewagen Gepäckwagen

DR DR

DR

6200204

Q1/2026

IV

270

Schlafwagen

Photomontage

4Ausführung mit gelben Zierlinien

WLAgWLAg

DR

IV

270

40196 40196

6200203

Q1/2026

40360 40360

4Ausführung ohne Zierlinien

4Einsatzzeitraum: Letzte Jahre 1975/76

6200226

Q1/2026

IV

226

DüeWRg

IV

270

40196 40196

6200211

Q1/2026

40360 40360

Photomontage
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41

Dampflokomotive 5603

III

265

4Mit feinen Speichenrädern aus Metall

4Treib- und Kuppelstangen aus Feingussmetall

4Mit zierlich ausgeführter Beschriftung

Photomontage

R2

CFL

CFL

3-tlg. Set: Güterzug

Photomontage

III

361

6600258

Q2/2026

6560

40196

Q1/2020

7120049

7110049

7100049

Q2/2026

DC

AC

DCC

PluX16

LED

Cab

Um nun den dringensten Bedarf an modernen Dampflokomotiven zu de-
cken, erwarb die Luxemburgische Staatsbahn Maschinen vom Typ KDL 1 
(bei der DRB Baureihe 52), welche relativ schnell erhältlich waren. Damit 
wurde bis 1961 hauptsächlich der Verkehr auf der Nordstrecke bewältigt.

7/2

7/2

7/2
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Dampflokomotiven 

LED

LED

Dampflokomotive 150.Y.16

Dampflokomotive Ok1-37

III

IV

265

214

4Erstmals in schwarz/grüner Lackierung

4Variante mit Scheibenvorlaufrad

4Mit feinen Speichenrädern aus Metall

4Treib- und Kuppelstangen aus Feingussmetall

4Besonders markante Ausführung mit Zierlinien unter anderem  

    auf den Windleitblechen oder dem Umlauf

4DCC-Modell erstmals nur mit Sound ausgerüstet, ohne  

    dynamischen Dampf

4Im Digitalbetrieb mit schaltbarer Führerstands- und Triebwerks-

    beleuchtung

Photomontage

Photomontage

R2

R2

7110038

7110050

7120038

7100038

7100050

Q1/2026

Q4/2026

2/2

2/2

DC

DC

AC

DCC

DCC

PluX16

SNCF

Cab

PluX22

7/2

7/2

7/2

PKP
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Dampflokomotiven Dampflokomotiven Diesellokomotiven Personenwagen

Animation: ÖBB/STADLER RAIL

Railjet
Doppelstocktriebzug

ÖBB
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In Zusammenarbeit mit dem Fahrzeughersteller Stadler nehmen die ÖBB in den nächsten Jahren 
insgesamt 14 6-teilige Doppelstockzüge im edlen Railjet Design in Betrieb. Die neuen Garnituren 
werden ab Ende 2026 schrittweise auf der Weststrecke zwischen Wien und Salzburg eingesetzt 
und erreichen dabei Geschwindigkeiten von bis zu 200 km/h. Mit 486 Sitzplätzen pro Zug bieten 
sie rund 20 % mehr Kapazität als die bisherigen Fahrzeuge. Breite, barrierefreie Türen sorgen für 
einen schnellen Fahrgastwechsel, während die Niederflur-Einstiegsbereiche ein komfortables und 
hindernisfreies Reisen für mobilitätseingeschränkte Personen sowie für Fahrgäste mit schwerem 
Gepäck, Fahrrädern oder Kinderwägen ermöglichen. Damit erfüllen die neuen Doppelstockzüge die 
Bedürfnisse unterschiedlichster Reisender.
  
 Auch im Hinblick auf Komfort und Service setzen die Züge neue Maßstäbe. Die beiden End-
wagen verfügen jeweils über eine Ruhezone, während in den vier Mittelwagen Cateringbereiche 
mit Snack- und Getränkeautomaten integriert sind. Zusätzlich gibt es spezielle Familienabteile 
sowie großzügige Bereiche für Fahrräder. Zur modernen Ausstattung zählen zudem kostenloses 
WLAN, ein Reisendeninformationssystem mit Echtzeitdaten, insgesamt acht Toiletten – darunter 
ein barrierefreies WC – sowie klimatisierte Wagen. Ergänzt wird dies durch praktische Gepäck-
racks mit Sicherungsmöglichkeit und Steckdosen samt USB-Anschlüssen an den Sitzplätzen. 
In den nächsten Jahren werden die Züge auch auf weiteren Strecken zum Einsatz kommen.  
 Ergänzt wird die Railjet-Flotte ebenfalls durch Varianten im CAT-Design für den Verkehr zum Flug-
hafen in Wien. Doch auch im Nahverkehr profitieren die Fahrgäste in den nächsten Jahren davon, 
denn auch im Cityjet-Design rollen neue Züge auf die Schienen.

n:
konstruktion
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6-tlg. Set: Railjet-Doppelstock-Triebzug Rh 4706

VI

1392

ÖBB

LED

4Fein detailliertes Modell im Maßstab 1:87

4Vorbildgerechte Inneneinrichtung aller Wagen

4Stromführende Kupplung zwischen allen Wagen

4Aufwendige Ausführung mit vielen separat angesetzten Details

4In den Digitalausführungen mit schaltbarem Fernlicht,  

    Führerstandsbeleuchtung, Innenbeleuchtung sowie beleuchteten  

    Zugzielanzeigen

7710039

7720039

7700039

2027

DC

AC

DCC

R2

PluX22

Animation ÖBB STADLER RAIL
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Photo: ÖBB, M. Knopp
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Photo: Fell_Eisenbahnstiftung

Wolfgang
Valousek

Meister des Design

Dipl. Ing. Wolfgang Valousek, geboren 1947, ist wohl der bekannteste Fahrzeug-Designer der Öster-
reichischen Bundesbahnen. Nach seiner Schullaufbahn, dem Studium und der Berufstätigkeit bei der 
Salzburger Landesregierung als Bezirks-Ingenieur in St. Johann im Pongau sowie im Architekturbüro 
Marchat-Möbius in Wien begann seine Laufbahn bei den ÖBB 1978 bis 1984 in der Baudirektion 
Hochbau mit der Planung für den Zentralverschiebebahnhof Kledering und dem Güterverschiebe-
bahnhof Villach Süd.

Bei seiner anschließenden Tätigkeit im Bereich Design der Maschinendirektion entwickel-
te Valousek unter Generaldirektor Dr. Übleis gemeinsam mit Maschinendirektor D.I. Kubata das 
„Valousek-Design“. Für manche Eisenbahnfreunde mag es längst Geschichte sein, für andere sind 
die 10 Jahre (1985-1995) eine bedeutende Epoche, die Vieles auf Österreichs Schienen verändert 
hat: Erst geschah die Fertigung der Triebwagen-Reihen 5090 und 5047, gleichzeitig entwickelte 
Wolfgang Valousek ein neues Anstrich-Schema für die Bundesbahnen – markant dabei war die 
Bauchbinde als Kontraststreifen und verbindendes Element zwischen Lokomotive und Wagen. Auch 
die Form sollte sich ändern – so erhielten Altbaumaschinen wie die Reihen 1046 und 1010/1110 
neben einem neuen Anstrich auch einen zeitgemäßen Führerstand samt Frontform.

Im Sinne des deutsch-amerikanischen Industriedesigners Otto Kuhler, der bereits 1929 in den 
USA den Begriff des „Industriedesigns“ formuliert hatte und in der Tradition prominenter Designer, wie
Raymond Loewy und Henry Dreyfuss, versuchte auch Valousek vor allem auch Eisenbahn-
freunden klarzumachen, dass „Design“ nicht nur Farbe und Anstrich ist. Design ist das Zusam-
menwirken von Konstruktion/Funktion, Form und Farbe. Die Österreichischen Bundesbahnen hatten 
Anfang der 1990er erkannt, dass Design einen wertvollen Beitrag zur Darstellung des Unternehmens 
in der Öffentlichkeit und damit auch zum Verkaufserfolg hat. In gemeinsamer Arbeit des Designers
Valousek mit den Konstrukteuren der Simmering-Graz-Pauker AG entstanden so die modernen 
Lokomotivreihen 1822, 1014, 1012, 1163 sowie 2068 – damals noch am Reißbrett konstruiert. 
Besonders erwähnenswert ist auch der ÖBB-Modularwagen 20-94. Als den Höhepunkt seines 
Schaffens bezeichnet Wolfgang Valousek die Reihe 1012, die Hector Rail als späterer Käufer der 
Maschinen treffend „Queen of Traction“ nannte.

Mit der Veränderung des ÖBB-Vorstandes 1995 endete Valouseks Design-Arbeit abrupt, mit 
der Bestellung der neuen Reihe 1016 bei Krauss Maffei in München kam weitgehend auch die 
große Zeit der österreichischen Eisenbahn-Industrie zum Erliegen. Wolfgang Valousek indes wandte 
sich im Rahmen der Planungen für das Logistik-Center St. Michael und dem Bau der Technischen 
Services Graz wieder der Architektur zu, ehe er 2006 seine ÖBB-Tätigkeit beendete. Doch auch im 
Ruhestand brennt er für Fahrzeug-Gestaltung, beobachtet weltweite Lokomotiv-Designs und ent-
wickelt seine eigenen Ideen im Modelleisenbahn-Bereich weiter.
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Als Valousek-Design wird im allgemeinen Sprachgebrauch die in den 1980er Jahren eingeführte La-
ckierung und die Form von Fahrzeugen der Österreichischen Bundesbahnen nach den Entwürfen des 
Architekten Wolfgang Valousek bezeichnet.
Nach der Mitarbeit beim Design von Neubautriebwagen und Bahndienstfahrzeugen bekam er den 
Auftrag, ein gesamteinheitliches Erscheinungsbild für Lokomotiven und Wagen der ÖBB zu schaɈen. 
Viele Wagen wurden dabei nicht nur umlackiert, sondern auch im Interieur neu gestaltet.
Neben den bekannten Designs entstanden natürlich viele Entwürfe, die nie umgesetzt wurden. Als 
Hommage an Wolfgang Valousek präsentieren wir Ihnen diese besondere Lackierungsvariante eines 
Wendezuges. 

❜

❛

Elektrolokomotive Rh 1144 „Valousek Edition“

V

Photomontage

R2

7510163

7520163

7500163

Q4/2026

4/1

4/1

3/2

DC

AC

DCC

PluX22

185

4Einmalige Auflage exklusiv bei ROCO erhältlich

4Mit vielen separat angesetzten Steckteilen, teilweise in Ätztechnik ausgeführt

4Filigrane Stromabnehmer

4Einsatz vor Personen- und Güterzügen innerhalb Österreichs und  

    nach Deutschland

4Im Digitalbetrieb mit schaltbarem Fernlicht, Spitzen-/Schlusslicht  

    und Führerstandsbeleuchtung

4Alle Artikel entstehen in Kooperation mit Wolfgang Valousek

LED

ÖBB

„Wenn ich etwas Neues machte, sind immer gleich die Wogen hochgekommen. Ich habe  
damals ja mehrere Farbvorschläge gemacht, aber man hat sich nicht drüber getraut. Nur ja nicht 
auɈallen. Aber nachdem es jetzt fast nur mehr rote Loks gibt, freut man sich auf eine neue Farbe 
– Blau. Blau wird auch als schnelle Farbe bezeichnet.“

Wolfgang Valousek
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4-tlg. Set: Wendezug „Valousek-Edition“

1212

6200200

Q4/2026

V

4Steuerwagen mit Decoder für Stirn-/Schlusslichtumschaltung

4Steuerwagen im Digitalbetrieb mit schaltbarer Führerstands- und Innenbeleuchtung

ÖBB

40195

4000005

Bmpz-s

Bmpz-l

Bmpz-l

Bmpz-l

Photomontage

PluX16

LED

DCC
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Elektrolokomotive 186 945-2

VI

217

R2

7520195

7510195

7500195

Q3/2026

4/1

4/1

3/2

PluX22

DC

AC

DCC

Photomontage

LED

LTE

4Aufwendige Bedruckung

4Mit vielen separat angesetzten Steckteilen teilweise in Ätztechnik ausgeführt

4Im grenzüberschreitenden Einsatz vor Güterzügen

4Im Digitalbetrieb mit schaltbarem Fernlicht und schaltbarem Spitzen-/Schluss-

    licht

Elektrolokomotiven 

Von den Lokomotiven der Grazer LTE Logistik- und Transport-GmbH sind einige mit auffälligen Lokdesigns 
gestaltet. Die seit 2020 im Dienst von LTE stehende TRAXX F140 MS wurde unter dem Kampagnenmotto 
„Attracktive Forces“ gestaltet. Das mehrfarbige Design vermittelt dabei die Botschaften der LTE-Philoso-
phie. Das Unternehmen wird von Eisenbahnfreunden auch für das gelungene Design ihrer Lokomotiven 
geschätzt.
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Photo: H. van Eupen
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Diesellokomotiven Diesellokomotiven Dampflokomotiven 

Photo: R. Auerweck
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Elektrolokomotive 193 128-6

VI

Photomontage

R2

PluX22

218

4Modell exklusiv bei ROCO erhältlich

4Grenzüberschreitender Einsatz im Güterverkehr 

4Freistehende Griffstangen, teilweise aus Metall

4Im Digitalbetrieb mit schaltbarem Fernlicht und einzeln schaltbarem Spitzen- 

    oder Schlusslicht und Führerstandsbeleuchtung

4Aufwendige Bedruckung im kunstvollen Design

4In Kooperation mit Marie-Therese Abart

Adesso Rail ist ein junges österreichisches Eisenbahnverkehrsunternehmen mit Sitz in Marchegg, das 2025 
gegründet wurde. Das Unternehmen positioniert sich als moderner, international ausgerichteter Betreiber 
für den Schienenverkehr zwischen Österreich, Deutschland und Italien. Mit hochmodernen Siemens Vec-
tron-Lokomotiven von Railpool setzt Adesso Rail auf die Zuverlässigkeit der Siemens Maschinen. Der frische 
Markenauftritt, das markante Design und der Fokus auf innovative Logistiklösungen machen Adesso Rail zu 
einem spannenden neuen Akteur im europäischen Bahnsektor.

7510194

7520194

7500194

Q3/2026

4/1

4/1

3/1

DC

AC

DCC

ADESSO RAIL

LED
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4Ausführung im aktuellen Design

4Mit detaillierter Dachgestaltung

4Mit separat angesetzten Steckteilen teilweise in Ätztechnik 

    ausgeführt

4Im Digitalbetrieb mit schaltbarem Fernlicht und schaltbarem 

    Spitzen-/Schlusslicht

4Mit Genehmigung von NMBS Train World

Elektrolokomotive 186 119-1

VI

217

R2

PluX22

7510166

7520166

7500166

Q1/2026

4/1

4/1

3/2

DC

AC

DCC

SNCB

LED
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4Erstmals mit PluX22-Schnittstelle und LED-Beleuchtung in dieser 

    Ausführung

4Fenster im Gepäckraum mit Gitterstangen-Nachbildung

Elektro-Gepäcktriebwagen De 4/4 1669

Photomontage

Insgesamt elf Fe 4/4 erhielten in den Jahren 1930/1931 sowie 1938 eine 
elektrische Bremse für deren Einsatz auf der Seetalbahn sowie der steilen 
Strecke Vallorbe – Le Pont. Nach der Entscheidung, diese Teilserie einer 
Modernisierung zu unterziehen, baute die Werkstätte Yverdon 1965/1966 
den De 4/4 1669 um. Er sollte damals als Muster dienen, gehörte dem De-
pot Lausanne an und stand vor der Fälligkeit der Hauptrevision. Der umge-
baute Triebwagen erhielt unter anderem folgende Neuerungen: Führerstand 
für sitzende Bedienung, neue pneumatische Apparate, Drucklufthauptschal-
ter, neue Hüpferbatterie und eine geschlossene Zugführerkabine. Klassisch 
blieb lediglich sein dunkelgrünes Farbkleid mit hellgrauem Untergestell.
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4Nach langer Zeit wieder im ROCO-Sortiment
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Die Schweizerische Südostbahn AG (SOB) feiert ihr 25-jähriges Jubiläum und kaum eine andere Lok 
wird so sehr mit der Bahn verbunden, wie die so genannten Re 4/4III. Vor allem die markante Front mit 
den großen runden Scheinwerfern ist ein Markenzeichen der Lokomotiven.

 Die Geburtsstunde der leistungsstarken Re 4/4III führt auf die erste Bestellung von 50 Re 4/4II 

der SBB zurück. Die SBB verkaufte eine der letzten Loks dieser Serie an die Südostbahn, welche 
mit einer anderen Übersetzung und der Betriebsnummer 41 im Jahr 1967 abgeliefert wurde. Die 
Lok war optimal für Steilstrecken mit bis zu 50‰ geeignet. Die Höchstgeschwindigkeit betrug zwar 
nur noch 125 km/h dafür wurde eine Stundenkraft von 200 kN erreicht. Im Vergleich, die Re 4/4II 
hat eine Stundenkraft von 170 kN, dafür eine Höchstgeschwindigkeit von 140 km/h. Der „Goldene 
Stuhl“ so wurde die Re 4/4III bei der SOB oft genannt, war die Grundlage für eine Bestellung von 20 
Loks des Typs Re 4/4III durch die Schweizerische Bundesbahnen, welche im Anschluss an die Re 4/4II 
Auslieferung bestellt wurden. Doch bevor es bei den SBB soweit war, erhielten 1969 die EBT (Emmen-
tal-Burgdorf-Thun-Bahn ) je zwei Loks mit den Nummern. Als optische Änderung gegenüber den Loks 
bei den SBB waren neben den Spitzenlichtern und seitlichen Chromanschriften auch die Frontwappen. 
Anstelle des Schweizerkreuzes prangten an den Maschinen die Kantonswappen von Bern und Solo-
thurn. Ebenfalls 1969 erhielt die MThB ihre Re 4/4 II 21 und dem Frontwappen des Kantons Thurgau. 
Die EBT durfte im Jahr 1983 mit Lok 113 und Frontwappen Thun ihre dritte BoBo von der schweize-
rischen Lokomotiv- und Maschinenfabrik entgegennehmen. Mit der VHB (Vereinigte Huttwil-Bahnen) 
und SMB (Solothurn-Moutier-Bahn) erhielten im selben Jahr zwei weitere Privatbahnunternehmen je 
eine leistungsstarke Re 4/4III. Diese wurden mit der Betriebsnummer sowie Frontwappen 141 “Luzern” 
(VHB) und 181 “Lebern Amt” (SMB) ausgeliefert. Von den ab 1971 bei den SBB in Betrieb genomme-
nen Re 4/4III wurden Mitte der 1980er Jahre drei Loks (11351–11353) an die SOB verkauft. Diese 
erhielten die fortführende Nummernbezeichnung 42 – 44 und behielten ihr Schweizer Frontwappen. 
Die SOB spendierte diesen Loks zusätzlich noch Seitenwappen der Ortschaften Arth-Goldau, Rothent-
hurm und Pfäffikon SZ. Mitte der 90er Jahre, wurden die Loks wieder an die SBB zurückverkauft und 
verloren dabei ihre markanten Spitzenlichter und erhielten eckige Scheinwerfer. Selben Umbau der 
Scheinwerfer erfuhren auch die Loks bei der EBT (111 + 112) und MThB (21), wobei der Umbau der 
Lok 21 aufgrund eines Unfalles in 1991 geschuldet war. 1997 erfolgte die Fusion der EBT, SMB und 
VHB zur Regionalverkehr Mittelland (RM), welche wiederum 2006 mit der BLS fusionierte. Die Crossrail 
AG welche ab 2005 die Gütersparte der RM bildete, fungierte als selbständiges Güterunternehmen. 
Die Crossrail wuchs über die Jahre zu einem großen Unternehmen an welches neben innerschweize-
rischen Verkehren auch von Belgien bis Italien operierte. Die Re 4/4III der RM wurden neu als Re 436 
bezeichnet und änderten über die Jahre mehrfach ihr Farbkleid. Die Lokomotiven der RM, bzw. Cros-
srail waren gelegentlich an die BLS und SBB Cargo vermietet, wodurch Mischtraktionen beobachtet 
werden konnten.

 2017 verkaufte die Crossrail ihre vier BoBo’s an die WRS (Widmer Rail Services). Noch heute sind 
die Loks 114 + 115 mit ihren markanten Spitzenlichtern im täglichen Einsatz.

Elektro
lokomotive

Re 4/4III
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Photo: HP. Straubhaar
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Im Detail

Dächer mit durchbrochenen Ätzteilen ausgeführt

Aufwendige Nachbildung der markanten 
runden Lampen

Front mit erhabener Betriebsnummer

Vorbildgerechter eckiger Puffer für SOB

Runde Pufferausführung für Crossrail

Front ohne Wappen mit fl acher 
Betriebsnummern

Neuer Rückspiegel gemäß SOB Bauform
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n:
formvarianteformvariante

n:Elektrolokomotive Re 4/4III 43
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4Neue Front mit großen runden Scheinwerfern, typisch für Privatbahn Re 4/4

4Neue Rückspiegel 

4Rechteckige Puffer für den Pendelbetrieb auf bis zu 50 ‰

4Mit Wappen „Rothenthurm“

4Im Digitalbetrieb mit schaltbarem Spitzen-/Schlusslicht, Führerstandsbeleuch-

    tung und Maschinenraumbeleuchtung

Cab
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